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Zone 1 und 2:     geologische Abgrenzung 

Zone HGZ-A, HGZ-B und HGZ-C:  hydro(geo)logische Abgrenzung, hydrogeologische Zone (HGZ) 

Lage Projektgrundstück 

HGZ-A, Gips vermutlich 

anstehend (Zone1), 

oberflächennaher 

Grundwasserstrom im Talboden 

 

HGZ-B, Gips vermutlich anstehend 

(Zone 1) bzw. im näheren 

Anstrombereich zu Zone 1 (Pufferzone) 

 

Oberflächennahe Versickerung 

empfohlen, max. 1,5 m tief, bzw. 

Ausarbeitung eines 

Hydrologisch-hydrogeologischen 

Gutachtens erforderlich; 

Einleitung in den 

(Regenwasser)Kanal nur im 

nachweislichen Falle keiner 

Versickerungsmöglichkeit  

Ausarbeitung eines Hydrologisch-

hydrogeologischen Gutachtens zur 

möglichst schadlosen Verbringung der 

Wässer erfordlich; Falls nicht möglich, 

Einleitung in (Regenwasser)Kanal. 

Es besteht eine Ausnahmeregelung für 

Kleinflächen bzw. intensiv begrünte 

Garagen- oder Carportdächer 

 

HGZ-C, oberhalb des 

Schaubergwerks „Seegrotte“ 

(Zone 2 + Pufferzone) 

Versickerung auf Eigengrund 

gem. gängiger Normen und 

Regelblätter empfohlen  

 

Generelle Anschlusspflicht an 

den (Regenwasser)Kanal 

erforderlich; falls (technisch) 

nicht möglich, Ausarbeitung 

eines Hydrologisch-

hydrogeologischen Gutachtens, 

bei neg. Ergebnis ggf. keine 

Umsetzung des BVH möglich! 

Ausnahmeregelung: 

Kleinflächen ≤ 30 m² 

 
bzw. intensiv begrünte 

Garagendächer ≤ 60 m2 


